
IV. Gfschüslsliemeglmg im Allgemeinen und
Persnnnlveriinderungen.

(Mit 2 Tabellen .)

Indem im Nachfolgenden eine Uebersicht der Bewegung des Verwaltungs-
Organismns zu geben versucht wird , darf nicht unerwähnt bleiben , daß Zahlen allein
ein umfassendes Bild dieser Thätigkeit darznstellen nicht vermögen , weil weit mehr als
die Anzahl der Geschäfte das Blaß des Aufwandes au Zeit und geistiger Kraft , den die Be¬
wältigung der einzelnen Geschäftsnnmmern erheischten , hier Würdigung zu finde » hat.

1. Aemeinderath

-4 . Zahl der Geschäftsagenden.  Die Thätigkeit des Gemcinderathes
wird nach drei Richtungen in Anspruch genommen : durch Berathungen in den Sckzio-
nen oder Kommissionen , durch Berathungen in den Plenarversammlungen , und durch
Intervention bei Lokalkommissionen des Gemcinderathes und Magistrates , lieber
diese Thätigkeit gibt die hier folgende Tabelle Aufschluß.

Zahl der Sekzions - und
Jahr Kommissions - P ' °uar-

Mck! Atzungen Sltzungen

Kommissionen Erledigte
Geschäftsstücke

1867 6356

1868 7363

1869 s 6417

1870 ! 6222

684

775

1010

112

114

129

145

739

819

848

1109

6254

7290

6415

6325 *)

Bei den durch das öinrcickmngsprotokoll an den Gemcinderath gelangten Akten
trat im Vergleiche zu den zwei voransgegangenen Jahren anscheinend der Zahl nach
eine Verminderung , ein , indem

im Jahre 1865 7675 Stücke

_ „ 1866 6555 „

*) Die größere Zahl erledigter als ei „ gelangter  Geschäftsstllcke im Jahre 1870 rührt
daher , daß in den erledigten die Rückstände srüherer Jahre mitbegriffen sind.
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protokollirt wurden , während in den Jahren 1867 , 1869 und 1870 die Gesanuntzahl
geringer ist. Dagegen ist zu bemerken , daß die große Zahl der an den Gemeinderath
gelangenden Verständigungen von Lokalkommissionen , welche sich 1867 auf 739,
1869 ans 848 und 1870 ans 1010 belief , nicht mehr wie früher im Geschäftspro¬
tokoll mit Nummern versehen , sondern in einem besonderen Vormerkbuch in Evidenz

gehalten werden.
Daß das Jahr 1868 die nachfolgenden Jahre an Geschäftsuummeru überragt,

entstand dadurch , daß im Jahre 1868 wegen der in Aussicht gestandenen Einführung
der Znständigkeitstaxe ein ganz außerordentlicher Andrang von Bewerbern um die
Gemeindezuständigkeit stattfand , wogegen nach dem Jahre 1868 sich die Zahl der
Bewerber um die Gemeindczuständigkeit bedeutend vermindert hat.

Um übrigens zu zeigen , wie sehr die Thätigkeit der Mitglieder des Gemeinde-

rathes durch die stetig wachsende Größe und Bedeutung seiner Aufgabe in immer
höherem Grade in Anspruch genommen wird , genügt der Hinweis auf die großen kom¬
munalen Unternehmungen , die gegenwärtig theils noch im Stadium der Vorbereitung,

theils schon in der Durchführung sind , ans die immer bedeutenderen Ansprüche und
Bedürfnisse , welche die Entwicklung der Weltstadt , die Fortschritte in den verschiedenen
Zweigen des Gemeinwesens Hervorrufen . Ebenso spricht dafür der Vergleich der
Anzahl und der Wichtigkeit der Berathungen in den Schienen , Kommissionen mm
Plenarversammlungen.

JnSbesonders hat sich der Gemeinderath durch seine Jntervenzion bei einein

großen Theile der Lokalkommissionen eine bedeutende Geschäftslast aufgebürdet , d e
zumeist der Exekutive obliegt , und demnach , strenge genommen , nicht zur gesetzlichen
Verpflichtung des Gemeiuderathes als beschließendes und kontrolirendes Organ der
Gemeindeverwaltung gehört . Wird gewürdigt , daß z. B . im Verwaltungsjahre 1870
allein zu den stattgehabten Lokalkommissionen 1511mal Gemeiuderäthe in Anspruch
genommen worden sind , so liegt die Wahrnehmung nahe , daß an die Gemeindevertretung
die Nothwendigkeit immer dringender herantritt , durch eine umfassende Revision der
Geschäftsordnung Erleichterungen in tmr Geschäftsführung eintreten zu lassen.

Der Umfang der Geschäfte des Gemeiuderathes gelangt überdies auch bei den
Arbeiten der Kanzlei des Gemeiuderathes und Magistratspräsidiums

zum Ausdruck , worüber die nachfolgende Tabelle den Nachweis enthält , und wozu
bemerkt wird , daß darin auch die besonderen Präsidialgcschäfte mitbegriffen sind.

Die Erledigung der Gemeinderaths - Agenden und die übrigen Präsidialgeschäfte

werden besorgt : von 1 Bureauvorstand , 4 Konzepts - und 4 Kanzleibeamten ._

Jahr
Präsidial- ^Gemeinde-

I raths-

Einreichungsprotokoll

Mundirte

und expedirte
Geschäftsstücke

Anmerkung.

1867

1868

1869

1870

712

703

707

653

6356

7333

6417

6212

6810

7492

7660

7936

Unter diesen Zahlen sind Abschriften ron

Akrenstücken , Einladungen rc. nicht einge¬

rechnet.
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L. Aeudernngen in der Geschäftsführung . Um die Plenarversamm¬
lungen des Gemeinderathcs von minder wichtigen Geschäften zu entlasten und im
Interesse der Parteien den Geschäftsgang zu beschleunigen, war cs auch in dieser
Periode nothwendig, Abänderungen in der Geschäftsordnung vorzunchmen, von
denen wir die wichtigeren hier folgen lassen.

Ueber Gesuche von Lehrern um Einreihung in höhere Gehaltsstufen
und um graduelle Vorrückung in der Gehaltsstufe  hat nach den Gemein-
dcrathsbcschlüssen vom4. Jänner und 30. August 1867 die Schulsekzion selbstständig
zu entscheiden.

Aus Anlaß der mit dem Landcsgesetze vom 10. Dezember 1868 eingcführten Zn-
ständigkcitstaxe  bestimmte der Gcmciuderath mit den Beschlüsse vom5. März 1869
über die Durchführung des Gesetzes, daß über die angesuchte Befreiung der Taxe jener
Gesuchsteller, welche einen mehr als 20jährigen unnnterbrocheuen Aufenthalt Nachweisen,
die II. Sekzion eudgiltig zu entscheiden habe.

In Folge der Uebertragnng der Handhabung der Bauordnung und der
Baupolizei  in Wien an die Gemeinde(Laudesgesetz vom2. Dezember 1869) beschloß
der Gcmcindcrath am 16. April 1869 eine Abänderung desß. 18 Absatz2 der Geschäfts
ordnung für die Sekzionen des Gcmeinderathes, indem er den selbstständigen Wirkungs¬
kreis der VI. (Ban-) Sekzion erweiterte.

Ans anderen Erwägungen gingen folgende auf die Geschäftsordnung des Gemeinde
rathes und der einzelnen Sekzionen Einfluß nehmende Beschlüsse hervor:

Zur Beschränkung aller nicht präliminirten Auslagen sind nach demGemcinderaths-
beschluß von 26. März 1867 Dringlichkeitsanträge,  welche eine durch das Präli¬
minare nicht bedeckte größere Auslage bezwecken, falls nicht Gefahr im Verzug ist, der
Finanzsckzion zur dringenden Behandlung zuznweisen und zur Beschlußfassung im Plenum
sämmtliche Gemcindcräthe einzuladcn.

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß durch den Bestand zu vieler Kommissionen
die Arbeitskräfte des Gemeinderathcs zersplittert, zum TlM selbst einzelne Mitglieder
zu stark überbürdet werden, nahm der Gemeinderath am 12. Mai 1868 eine Lustri-
rnng sämmtlicher Kommissionen vor, wobei eine große Anzahl aufgelöst wurde.

0 . Personalveründerungen.  Zahlreiche Veränderungenerfuhr der Gemein
derath während dieser Periode in seiner Zusammensetzung. Männer, die seit Jahren ihre
ganze Kraft dem Wohle der Stadt gewidmet, gingen thcils durch Tod, thcilS in Folge
anderweitiger Bernfspflichten für die fernere gcmeinderäthliche Wirksamkeit verloren.
Doch fanden sich zum Besten des Gemcindewesens wieder andere Männer ans allen
Kreisen, welche, dem Rufe ihrer Mitbürger freiwillig Folge leistend, mit gleicher Hinge
bung die schwere Bürde eines Gemeindcvertretcrsübernommen haben.

Am 21. November 1868 verschied, von Allen betrauert, der hochverdiente Bür
germcister Dr. Andreas Zclinka,  welcher seit dein Jahre 1861 unter den schwie
rigstcn Verhältnissen in ausgezeichneter Weise an der Spitze der Gemeinde stand.

Am 20.Dezember 1868 wurde dem bisherigen ersten Bürgermeister-Stellvertreter
Dr . Cajetan Felder  die Ehre zu Theil, zum Bürgermeister  gewählt zu werden.
Nach der am 23. Dezember 1868 erstosscnen kaiserl. Bestätigung legte er am 29. d. Ai.
in die Hände des Herrn Statthaltereilcit«rs Freiherrnv. Weber  den Amtseid ab.
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Bald nach der Wahl des Bürgermeisters folgte die Neuwahl der beiden
Bürgermeister -Stellvertreter . Am 14. Jänner 1869 berief der Gemeinderath
zum ersten Bürgermeister-Stellvertreter Herrn Dr. Julius Newald  und zum zweiten
Bürgermeister-Stellvertreter Herrn Franz Khnun.  Beide Wahlen erneuerte der Ge-
meinderath am 20. Jänner 1870 und 19. Jänner 1871.

Mit dem Amte von Schriftführern  wurden am 1. Juni 1867 neuerdings
die Herren Gemeinderäthe: Eduard Uhl,  Johann Berger,  Albert Hardt  und
Moriz Pollak  betraut, und wurden diese Wahlen am 1. November 1867, 9. Juni
und 17. November 1868 und 7. Mai 1869 erneuert. Seit den Wahlen vom l2. No
vember 1869, 13. Mai und 18. November 1870fungiren außer den drei erstgenannten
Gemeinderäthen Herr Gemeinderath Karl Vaugoin  als Schriftführer.

Durch den Tod verlor der Gemeinderath folgende Mitglieder, die Herren:
vr . Karl Helm , k. k, Pens. Ministerialsekretär, 7 31. März 1868. Joses Klcihonz , Bürger,

f- >. November 1868. Johann Mohr , Fabrikant , f 14. Juni 1869, und 1>r. Edmund Lewinger,
Hof- und Gerichts-Advokat, ch 4. November 1869.

Vor Ablauf der Fnnkzionsdauer  schieden aus dem Gemeinderäthe die
Herren:

vr . Joh . N. Berger , Hof- und Gerichts-Advokat, 19. Februar 1867. vr . Rudolf v.
Citelberger, k. k. Professor und Direktor des öftere. Museunis für Kunst und Industrie, 19. Fe¬
bruar 1867. Dr . Karl Schiert , Hauseigenthümer , 1. März 1867. vr . Karl Scala , Pfarrer zu
St . Florian im Bezirke Matzleinsdorf , 3. Mai 1867. vr . Franz Hachegger, Direktor des aka¬
demischen Gymnasiums , 27. Dezember 1867. Josef Lettner , bürgert . Anstreicher, 3V. Juli 1867.
vr . Franz Schneider , k. k. Professor, 28. Februar 1868. Adolf Much, Hauseigenthümer , 13. März
1868. Joh . Jos . Mayer , Hauseigenthümer , 20. März 1868. vr . Franz Mayerhofer , bürgerl.
Handelsmann und Präsident des Verwaltungsrathes der Kreditanstalt , 27. März 1868. Adalbert
De la Dorre, 15. April 1868. vr. Math. Schwanda, 17. April 1868. Karl Sebastian Back, bgl.
Landkntscher, 28. August 1868. Kart Galtst, bürgerl . Handelsmann , 19. Februar 1869. vr . Georg
Grauitsch, Hof- und Gerichtsadvokat, 21. September 1869. vr. Johann Honig, k. k. Professor,
29. Oktober 1869. Johann llinlanft , 25. Jänner 1870 und Ferdinand Fellner , Architekt, 28. Jän¬
ner 1870. Friedrich Schmidt , k. k. Oberbaurath , 12. August 1870. Franz Winkler von Forazest,
k. k. Hos-Eisenhändler , 9. Dezember 1870.

Bei den in der Zeit vom 26. März bis 6. April  1867 vorgcnvmmenen
Wahlen wurden wiedergewählt  die Herren:

I . Bezirk.

Ignaz Kuranda , vr ., Hausbesitzer. Albert Hardt , Bürger n. Handlungsgesellschafter. Friedrich
Schmidt, k. k. Oberbaurath(mit zweijähriger Fnnkzionsdauer). Wilhelm Frankl, Bürger, k.k.Rath.
Karl E. Mayer , Handlnngsgesellschaster. Andreas Zelinka , vr ., Hof- und Gerichtsadvokat. Julius
Simon, Klavierfabrikant.

II . Bezirk.
Joh . N. Berger , k. k. Rath , Bürger und Natnrproduktenhändler . Joh . Natkerer , vr . der

Medizin und Mithauseigenthümer.
III . Bezirk.

Ludwig August Abel , Bürger und Kunstgärtner . Karl Fuchs , Bürger und Hauseigenthümer.
Egydius Ranch, Hauseigenthümer.

IV. Bezirk.
Johann Honig , k. k. Professor.

VI . Bezirk.
Josef v. Frank , Bürger und Seidenzeugfabrikant . Adolf Kolatschek, vr ., Schriftsteller.

Karl Vaugoin , Bürger und Goldwaarenfabrikant . .
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VII. Bezirk.

Wenzel Sedlitzky, vr ., Apotheker und Mithauseigenthümer . Joh . Dollmayer , Bürger und
Wundarzt . Friedrich Stach , Civilingenieur . Franz Wawra , Bürger und Handelsmann . Michael v.
Gassenbauer, Bürger und Rechnungsrath.

VIII . Bezirk.

Karl Feyerfeil , Direktor des Josefstädter Gymnasiums . Eduard Uhl, Bürger und Haus-
eigenthümer.

IX. Bezirk.

Julius Newald , vr ., n . ö. öffentlicherSachwalter , und k. k. Militäragent . Adalbert De la
Dorre, Buchdrucker.

Bei den in der Zeit vom 26. März bis 6. April 1867 vorgenoinmenen Wahlen
wurdenuengewählt die Herren:

I. Bezirk.

Georg Granitsch, vr ., Höf- und Gerichts -Advokat. Karl Hasenaner , Architekt. Josef Hos-
mann, !>>., Primararzt. Josef Stöger, !>>., Hof- und Gerichts-Advokat. Ludwig Schlager, vr.,
k. k. Professor. Josef KoPP, vr ., Hof- und Gerichts -Advokat.

II . Bezirk.

Arthur Ritter v. Löwenthal , Ingenieur und Eisengießereibesitzer.

III . Bezirk.
Eduard Hügel , Buchhändler und Redakteur.

IV. Bezirk.

Josef Bartl , Bürger und Handschnhfabrikant.

V.  Bezirk.
Josef Reittcr , Bürger und Vergolder.

VI . Bezirk.
Friedrich Flohr , Architekt und Hauseigenthümer.

VIII . Bezirk.

Ernst Schedling , Bürger und Tuchscherer. Anton Huber , Bürger und Stadtbanmeister.
IX. Bezirk.

Josef Schreiber , Bürger und Glaser. Johann Keruecker, in -, der Medizin . Johann Mayer,
Tischlermeister. Josef Brenner , Bindermeister.

Bei den in der Zeit vom 20. April bis  2 . Mai  1868 vorgenommenen
Wahlen wurden wiedergewählt  die Herren:

I. Bezirk.
Achilles Mclingo , Bürger und Hausbesitzer. (Mit einjähriger Funkzionsdauer .) Josef Hos

man», vr., Primararzt. Friedrich Gerold, Bürger und Buchdruckereibesitzer. Hugo Kleiner Ritter
v. Aucnrrdc , vr ., k. k. Professor. Albert Gatschcr, Direktor des Schottengymnasiums . Josef
Rikola, Bürger und Kaffeesieder. Berth. Stadler, Bürger und Hausbesitzer.

II . Bezirk.
Ludwig Jiinemann , Bürger und Stadtbaumeister.

III . Bezirk.

Eduard KoPP, vr ., Hof- und Gerichtsadvokat. Michael SchlLPs , Bürger und Buchbinder.
Heinrich Dollhopf , Bürger und Trödler.

IV.  Bezirk.
Heinrich v. Billing , vr ., Advokaturs -Konzipient.
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V. Bezirk.

Ferd . Red tr,1 Bürger und Fabrikant . Friedrich Sickert , Bürger und Fabrikant . Emerich
Kolbcnhcycr, Bürger und Zinngicßer. Johann Heinrich Slcndcl, Bürger und Realitätenbesitzer.
Heinrich Gcrhart , Steindrucker . Johann Klehhonz, Tischler.

VI.  Bezirk.

Franz Woytech, Bürger und Seidenzeug -Fabrikant . Joses Klemm, Bürger und Buchhändler.
Franz Leskier , Bürger und Goldarbeiter.

VII.  Bezirk.

Karl Mayer , Bürger und Seidenzeug -Fabrikant . Franz Sigmnndt , Fabrikant . Franz Zei¬
ger, Bürger und Knöpsmacher.

VIII.  Bezirk.

Ignaz Boudi , Bürger und Hansinhaber . Franz Nenmann , k. k. Banrath und Hans-
eiqcnthümer.

IX.  Bezirk.
Leopold Jorda », k. k. Bauingenieur und Hauseigenthümer.

Bei den in der Zeit vom 20. April bis 2. Mai 1868 vvrgenvmmenen Wahlen
wurden neu gewählt die Herren:

I. Bezirk.
Karl Gauß , Bürger und Handelsmann.

II.  Bezirk.

Karl Schlesinger , Bürger und k. k. Hof-Spediteur . Franz Wimmer , Bürger und aka¬
demischer Maler . Adolf Josef Bösch, Bürger und Stadtbaumeister.

III.  Bezirk.

Arnold Pann , IN., Hof- und Gerichts-Advokat. Jakob Franz , Bürger und k. k. Gcrichts-
wundarzt.

VI.  Bezirk.

Leopold Hanscr , Wundarzt . Josef Scheffec, Damenmiedermacher und Hauseigenthümer.
VII.  Bezirk.

Jakob Reitling , Hauseigenthümer.
VIII.  Bezirk.

Alois Baumgartner , De. der Medizin . Josef Wcidinger . Hausbesitzer. Ferdinand Fellner,
Architekt. Ignaz Haut , Mctallwaarenfabrikant . Karl Gilgc , vr ., Badinhaber.

Bei den in der Zeit vom 9. bis 19. März 1869 vorgenommcnen Wahlen
wurden wiedergewählt  die Herren:

I. Bezirk.
Achilles Melingo , Bürger und Hausbesitzer. Friedrich Schmidt , k. k. Oberbaurath . August

Dehne, Hausbesitzer. Josef Klucky, vr. der Medizin. Adolf Filter, k. k. Regierungsrath. Karl
Hasser, !)>'., Hof- und Gerichtsadvokat.

II.  Bezirk.

Ludwig Pollak , Bürger und Großhändler . Gustav Figdor , Großhandlungsgesellschaftcr.
Eduard Sueß , k. k. Professor. Rudolf Schifsncr, Bürger und Apotheker. Leop. G . Paffrath , Bürger
und Handelsmann.

I >I. Bezirk.

Franz Klunn , k. k. Rath und Hausbesitzer. Joses Weiser , vr ., Realschuldirektor. Karl
Wcißenbcrger, Bürger und Fleischhauer. Josef Huber, Bürger und Branntweiner.

IV. Bezirk.
Josef Trcitl , Hausbesitzer. Franz Ritter v. Wcrthcim , Haus - und Fabriksbesttzcr. Johann

Umlauft, k. k. Pens. Ministerial-Beamter. Heinrich Oruauer, Wollzwirncr. Wilhelm Ostwald,
Bürger , Gürtler und Hausbesitzer.



65

VI . Bezirk.

Max Friedman » , Bürger und Seidenzeugfabrikant . Anton Glickh , LIsä . vr Bürger
und Realitätenbesitzer . Jos . Scheffcr , Miedermacher.

VII . Bezirk.

- l ^ d " rg °r und Bandfabrikant . Karl Paltinger , Bürger und Seidenzenq.
labnkant . Joh . Ferd . Schrank , vr . der Rechte und Docent der Nationalökonomie

VIII . Bezirk.
Kajetan Felder , vr ., Hof - und Gerichtsadvokat.

IX . B e z i r k.

W ' lhelm Bürger , Stadtbanmeister und Hauseigenthümer . Franz Löblich , Bürger
Kupferschmied und Hauseigenthümer . " karger,

Äei den in der Zeit vom 9 . bis 19 . März 1869 vergeno, „ menen Wahlen
wurden nengcwählt  die Herren:

I. Bezirk.

Julius Fanta , Zivilingenieur . Edmund Lewingcr , vr ., Hof - und Gerichtsadvokar . Gustav
..utlachcr, vr ., Hof- und Gerichtsadvokat. Wilhelm Frühwald, k. k. OberlandesgeriLtsraih

II. Bezirk.
Kaspar Zezulak , k. k. Rechnnngsrath und Hauseigentbümer.

III . Bezirk.
Michael Fischer , Bürger und k. k. Hofzuschroter.

IV . Bezir  k.
Johann N . Prix , vr ., Hof - und Gerichtsadvokat.

V . Bezirk.
Stephan Jaschka , Bürger und Kupferschmied.

VI . Bezirk.
Josef Pichl , vr . der Rechte.

VII . Bezirk.

Alexander Rieß , Realschullehrer und Direktor der Rndolfsheimer Handelsschule . Laurenz
Larien, Stadler. Leopold Koch, Bürger und Kaufmann.

Bei den in der Zeit vom 18 . bis 31 . März  1870 stattgefnndenen Wahlen
wurden wicdergewählt  die Herren:

I. Bezirk

?naz 'Knrai . da , vr . und Hausbesitzer . Wilhelm Frankl , k. k. Rath und Börsenrath . Alber,
^ardt , t. t. Rath, Burger und Tnchhandler. Ludwig Schlager, k. k. Professor. Josef «ovo vr
Hof - und G -richtsadvokat . Julius Simon , Klavierfabrikant . "

II . B e z i r k

. ^tger , k. k. Rath , Bürger n . Prodnktenhändler . Arthur Freih . v. Löwenthal , Ingenieur
und Erseng .eßere,bescher . Johann N' attcrer , vr . der Medizin und MUHanseigentbümer

III . Bezirk.

Eduard Hügel , Buchhändler und Redakteur . Josef Huber , Bürger und Branntweiner
IV . Bezirk.

und HaEwsitze ! !" ^ ' " ' ^ ' ' Ministerial -Beamter . Josef Bärtl , Bürger , Handschuhfabrikant
V . Bezirk.

Josef Reitter , Bürger und Vergolder.
VI . B e z i r k.

vbrit ^ ' »̂ und Hauseigenthümer . Josef v . Frank , Bürger und Seideuzeug-
fabukant . Adolf Koatsthek , Schr .ststeller . Josef Pichl , vr , Hof - und Gerichtsadvokat . Karl Vau
goui, Burger und Goldwaarenfabrikant.

. VII . Bezirk.

cr r. Scdlitzky , vr ., Apotheker und Mithauscigenthümer . Friedrich Stach , Civilinqenieur

Lignidato ? " u " d Wundarzt . Mich . v . Gassenbauer , Bürger und n ö. Landes-

VIII . Bezirk.

Tnchscherer ' Ghnnrasialdirektor . Eduard Uhl , Bürger . Ernst Schedling , Bürger und
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IX. Bezir k.
Julius Ncivald , O>'., n . ö. öfsentl. Sachwalter und k. k. Militäragent . Joh . Kerneckcr, I)>.

der Medizin . Joh . Gilge , vr ., Badhausiuhaber . Ignaz Haut , Metallgießer «ud Hauseigentbnmer.

Bei den in der Zeit vom 18. bis 31. März 1870 vorgenommenen Wahlen
wurden neu gewählt die Herren:

I. Bezirk.
Josef Matzcuaiier , Bürger und Juwelier . Heinrich Fellner Ritter v. Fcldegg , k. k. Hofrath

und Bürger . Wilhelm Gunesch, » >., Hof- und Gerichtsadvokat.
III . Bezirk.

Karl Willfort , vr . der Rechte.
IV. Bezirk.

Wenzel Luslkandel, v >., k. k. Professor. Mich. Wcndelcr , Hauseigenthümer.
VI . B e z i r k.

Joses Bacher, Goldarbeiter und Handelsgesellschafter.
VII . Bezirk.

Adolf Müller , Bürger und Gürtler.
VIII . Bezirk.

Basilius Wislotki , Handelsmann.
IX . Bezirk.

Franz Erbau , Bürger und Steinplattenhändler . Franz Edersberg , Schriftsteller.

2. Magistrat. Aemter und Anstatten.
Zahl der Geschäftsstücke. Eine natürliche Folge der raschen Entwicklung

der Stadt und der wichtigen Fragen, welche den Gemeinderath beschäftigen, ist die Ver¬
mehrung der Geschäfte des Magistrats und der städtischen Aemter und Anstalten.

Im Einreichungsprotokoll  des Magistrats (mit Einschluß des Protokolls
der Geschäftsabtheilung in Lokalpolizei-Angelegenheiten) wurden in dem

Jahre 1865 186.300 Stücke
.. 1866 176.571 „

überreicht. Vergleicht man diese Zahlen mit jenen der Agenden der
Jahre 1867 mit 199.367 Stücken

„ 1868 „ 183.786 „
„ 1869 „ 183.757 „
„ 1870 190.764 „

so drückt sich schon darin eine Vermehrung der Geschäfte ans, die aber tatsächlich noch
größer ist, weil durch fortgesetzte Geschäftsvereinfachungen in den letzten fünf Jahren
eine beträchtliche Anzahl von Agenden im Einreichungsprotokoll nicht mehr neue Ge¬
schäftsnummern erhalten.

Die Bearbeitung und Erledigung dieser Agenden wurde bis Mai 1870 von 19,
seit dieser Zeit von 20Departements  besorgt, denen als Hilfs - und Nebenämter
die Kanzlei und das Einreichungsprotokoll, die Registratur, das Bauamt, das Obcrkanu
mcramt, das Steueramt, das Konskripzionsamtlammt Einquartierungs- und Tobten
beschreibamt, das Marktkommissariat und das Zimentirnngsamt und folgendestiidtische
Anstalten:  die Armeu-Versorgungshäuser in Wien, Mbs , Manerbach und St . Andrä
und die freiwillige Arbeitsanstalt untergeordnet sind.
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Zu den  Hilfsämtern , welche aber umnittelbar dem Gemeinderath unterstehe »,
gehören als Koutrolöorgau : die Buchhaltung , daun das Stadtphhsikat , das Archiv , die
Bibliothek und das statistische Bureau.

Die folgenden Ausweise geben eine Uebersicht der Geschäftsbcweguug in den
wichtigsten Aemtern und Anstalten der Gemeinde , zu deren Benrtheilnng jedem Ausweise
der Personalstand vor und nach derRcgulirnng des Jahres 1870 voransgestellt ist.

M u ch Kattun g.

Shstemisirter Personalstand vor der mit Gcmeinderaths -Beschlnß vom 2 . August 1871
vorgenommenen Regnlirnng : 1 Oberbuchhalter , 1 Buchhalter , 8 Rcchnungsräthe,
1 Registrator , 43 Offiziale , 21 Praktikanten . — Nach der Regnlirnng : 1 Obcrbuch

Halter , 1 Buchhalter , 8 RechnnngSräthe , 1 Registrator , 8 Revidenten , 35 Offiziale,
7 Akzessisten.

Journale

8

A-

Rechmmgen

8

Nech-
nungs-
strozesse

Gebühren-
Vorschreibungen

ns;
8

S-

Beiläufige Zahl

Buchführungen

n n

S- Zahl

1867

1868

1869

1870

!

2811

2341

2341

2289

612 . 650

618 . 780

025 .000

624 .500

1564 243 .780

1560 243 .700

1560 246 .200
!

1565 ! 248 .600

660

065

650

640

2740

2800

2700

2700

47 . 300

47 .300

47 .300

47 .300

230 .000

230 .000

230 .000

230 .000

253

253

266

270

22 .000

22 .000

22 . 600

23 .000

536 .000

536 .500

575 .000

677 .000

5217

5200

5820

6275

Erläuterungen.  Außer der hier ziffermäßig nachgewiesenen Rechnungskontrole ob¬
liegt der städtischen Buchhaltung auch die Administrazions - und Konipctcnz - Kontrole , dann der
administrative Rechnnngshilfsdienst , in welchen der städtische Haushalt , die Evidenzhaltung des Be¬
sitzstandes der Kommune , der Stiftungen und Fonds u . s. w . gehören . Ferner obliegt ihr die
technisch - ökonomische Prüfung sämmtlicher ans Pläne oder kommissionelle Erhebungen begründeten
Bauoperate und die Erstattung von Gutachten , Elaboraten und Vorlagen in allen ökonomischen
Fragen , worunter eine große Zahl umfangreicher und organisatorischer Osterate sind . Die Gesammt-
zahl dieser Leistungen ist in der letzten Rubrik : „Aeußerungen und Berichte " ziffermäßig ans¬
gedrückt.

5 *
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Kanzlei - und Kinreichungsprotokolk.
Shstemisirter Personalstand vor der mit Gemeinderaths-Beschluß vom 12. Inli 1870
vorgenommeiien Regulirung: 1 Direktor, 3 Adjunkten, 44 Offiziale, 20 Akzessisten und
120 Praktikanten. — Nach der Regnlirnng: 1 Direktor, 3 Adjunkten, 40 Offiziale,
16 Akzessisten und 120 Praktikanten. Von diesem Personale waren im Jahre 1870: '
im Einreichungsprotokoll 12, in der Kanzlei 58 Individuen, in der Zustellungsabtheiluug
3 Individuen und die übrigen in den Bureaux und verschiedenen Aemtern in aushilfs¬

weiser Verwendung.

Jahre

Einreichungs¬
protokoll

Zahl der
überreichten

Geschäftsstücke

Kanzlei

Akten mit
Mnnda

Zahl der zu
mundireuden
Schriftstücke

Lrsvi msnu-
Akten

Zahl der
Viäencka-

Akten

Zustellungs-
Abtheilung

Zahl der
Zustellungen

1867

1868

1869

1870

199 .367

183 . 786

183 . 757

190 . 764

279 .486

118 .469

103 .439

110 .955

216 .453

221 .588

235 .098

80 . 397

50 350

57 .000

64 .066

62 .412

64 .047

478 . 781

437 . 265

465 .435

491 . 121

Erläuterungen.  Die seit 1869 theilweise geringere Zahl der zur Kanzlei  gelang¬
ten Akten hat ihren Grund in der vorgenommenen Manipulazionsänderung mit den sogenannten
lrrsvl m-mu -Stücken, d. i. solchen Akten, welche nicht mundirt , sondern aus den Bureaux nur zum
Behnfe ihrer Expedizion an die Kanzlei abgegeben werden. Von diesen Akten gelangten bei 30.000
nicht mehr in die Kanzlei, sondern gleich unmittelbar in die Zustellungs - Abtheilung . Wird
dieser Umstand berücksichtigt, so zeigt sich eine fortgesetzte Zunahme der Geschäfte, die in der Ver¬
mehrung der Baukonsense, der Steuernachsichten und Steuerabschreibungen , der Arbeiten für die
Gemeinderathskanzlei und die Hochquellenwasserleitung ihren Grund hat.

Nach einer von der Kanzleidirekzion im Jahre 1868 eingeführten genauen Vorschreibung
über die durchschnittliche Leistung eines einzelnen Individuums entfielen im Jahre 1870 per Tag aus
1 Mundanten 26 Schriftstücke, 1 Kollazionanten 157 Schriftstücke, 1 Manipulanten 93 Schriftstücke,
1 Expedienten 140 Schriftstücke und 1 Jndizisten 281 Stücke.

Im Einreichungsprotokoll  entfielen im Jahre 1870 aus l Protokollisten per Tag
durchschnittlich 120 Schriftstücke und auf 1 Jndizisten 200 Schriftstücke.

Zur Zustellung der Schriftstücke wurden im Jahre 1870 in der Zustellungs - Abthei¬
lung  51 Diener verwendet, wovon 39 Individuen auf die 39 Zustellungs -Sekzionen, 6 Individuen
aus den Hausdienst , 3 aus das Schreibgeschäft entfielen und 3 als Ersatz in Krankheitsfällen oder
zur Aushilfe bei starker Ueberbürdung einzelner Sekzionen zur Verfügung standen.
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Megistratur.
Systemisirter Personalstand vor der mit Gemeinderaths-Beschluß vom 12. Juli 1870
vorgeuommenen Regulirung: 1 Direktor, 1 Adjunkt, 12 Registrauteu, 4 Akzessisten.
In aushilfsweiserVerwendnngwaren 10—11 Kauzlcibcamte und Praktikanten. —Nach
der Regulirung: 1 Direktor, 1 Adjunkt, 18 Registrauteu und6 Akzessisten. In aushilfs¬
weiser Verwendung standen Ende 1870 7 Kanzleibeamteund Praktikanten. Für die

Geschäfte der Registratur der Polizei-Sekzion steht1 Kanzleioffizial in Verwendung.

Jahre
Registrirte Akten

der Haupt -Registratur der Registratur der
Polizei -Sekzion

1867

1868

1869

1870

185 .040

179 .336

176 .085

188 .037

15 . 680

11 .786

12 .802

15 .322

Erläuterungen.  Ueber einen wichtigen Bestandtheil der Geschäfte der Registratur:
das Ausheben von Aktenstücken konnte für diese Periode noch keine verläßliche, ziffermäßige Nach¬
weisung gegeben werden, weil hiezu von der Direkzion erst vom Jahre 1871 angefangen die nöthi-
gen Einleitungen getroffen wurden.

Vom Jahre 1848 bis 1870 sind der Haupt -Registratur 3,232.426 Akten und der Registratur
der Polizei-Sekzion 456.881 Akten zugewachsen.

Maua m t.
Systemisirter Personalbestand seit der mit Gemeinderaths-Beschluß vom 9. Dezem¬
ber 1864 vorgenommenen Regulirung: 1 Direktor, 1 Vizedirektor, 3 Oberingenieure,
1l Ingenieure, 15 Ingenieurs-Adjunkten, 16 Ingenieurs-Assistenten, 6 Baueleven,

8 Praktikanten, 5 Aufseher, 1 Verwalter. Außerdem standen Ende 18706 Kanzlei¬
beamte, Praktikanten und Diurnisten in aushilfsweiser Verwendung.

Jahre

1867

1868

1869

1870

Protokollirte

Geschästsstücke

V /
14 .488

13 590

15 . 1Ü2

16 .828

Selbstständig
vorgenom-

mcne Lokal¬
augenscheine

35 .068

33 .647

31 495

27 578

Lokalaugen¬
scheine mit

anderen
Behörden

Angesertigte

Pläne

3175

3297

3095

3079

1641

1650

2039

1636

Gutachten

26 .653

28 .968

30 .005

25 .477

Verschiedene
Amtshand¬

lungen

40 395

44 889

44 .932

44 .499

Erläuterungen.  Dem Bauamte unterstehen auch: sämmtliche Wasserleitungen,
die Feuerwehr und Stadtsäuberung,  deren Leistungen, insoweit dabei Beamte des Bau¬
amtes betheiligt sind, in diesem Ausweis nicht mitbegriffen sind-



70

Hverkllmmeramt.
Systemifirter Personalstand vor der am 12. Juli 1870 vorgenommenen Regulirung:
1 Direktor, 1 Kontrolor, 4 Liquidatoren, 5 Kassiere, 7 Liquidaturs-Adjuukteu, 20 Ossi
ziale, 8 Taxkommissäre, 2 Gefällsübergeher und 15 Kanzlei-Individuen. — Nach der
Regulirung: 1 Direktor, 2 Kontrolorc, 3 Liquidatoren, 4 Kassiere, 5 LiquidaturSadjuuk

ten, 17 Offiziale, 8 Akzcssisten, 22 Taxkommissäre und5 Kanzlei-Individuen.

Jahre
Journal-

Posten
Buchposten

Verschiedene
Kassabclcge

und
Expedizionen

Kassabewegung

Einnahmen

fl.

Ausgaben

fl.

1867

1868

1869

1870

1867

1868

1869

1870

1867

1868

1869

1870

1867

1868

1869

1870

231.690

198.478

209.154

211.712

71.170

72.233

68.075

73.014

60.967

58.471

57.761

24.435

15.114

30.739

36.669

Hauptkassa.

233.892

247.161

225.947

225.074

100.184

93.336

93.984

94.209

16,802.733

10,612.851

12,908.666

11,276.315

L. Taxabthcilun g.

117.887

77.566

71.799

75.389

235.770

234.990

217.100

70.661

473 .882

413.235

673.439

590.534

6 . Flcischkassa.

51.762

45.052

49.497

24.517

23.570

24.650

23.720

14.903

13,973.279

14,475.200

15,972.675

7,065.103

v . Anlch enskass a.

15.220

37.120 9.889

4,646 .247

416.326

5,334.770

1,187.841

89 V,

98 -/,

51

64

31

51

42

96

48

77

23

55

9

21 '/,

22

5-/2

16,129.939

10,045.624

11,594.121

10,792.481

403.718

315.235

472.025

462.642

13,996.696

14,427.940

15,896.557

7,613.160

3,244.771

249.340

2,502.250

3,440.783

75-

48

41

90

81

84

42

38

26

68

83

13

80

Die sich höher darstellende Summe der Kassabewegung  des Jahres 1867 im Vergleiche
mit denen der nachfolgenden Jahre entstand dadurch, daß der Betrag von zirka 4 Millionen durch¬
sithrungsweise von den Anlehensgeldern bei den eigenen Geldern verrechnet wurde , und durch den
Ankauf und Verkauf von Werthpapiereu.

Vom 1. Juni 1870 wurde die Fleischkassa  aufgehoben , wodurch auch eine Verminderung
des Personalstandes eintrat.



S t e u e r a m t.
Systemisirter Personalstand vor der mit Gcmeinderaths -Beschluß vom 29 . Jnli 1870 vorgenommenen Regulirung : 1 Direktor , 1 Amtskontrolor,

1 Kaffenkontrolor , 3 Liquidatoren , 2 Kassiere , 6 Liquidatursadjunkten und 27 Offiziale . Außerdem standen in Verwendung 26 — 27 Kanzlei-
Individuen . — Nach der Regulirung : 1 Direktor , 2 Kontrolore , 4 Liquidatoren , 3 Kassiere , 9 Liquidatursadjunkten , 27 Offiziale , 14 Akzessisten

und Ende 1870 wurden außerdem noch verwendet 15 Kanzlei -Individuen.

Jahre

1867

1868

1869

1870

Liquidatur Kassa

Konten

sämmtlicher
Steuer¬

gattungen

Gebührenvor-

schreibungen

und Liquidi-

rungen

x2
^ A ^ 4^
L ^ SG

L

22^

KZZUSU - VB

Posten Posten Zahl Zahl

Amts¬

handlungen

gegenüber
der

Liquidatur

Posten

assa - Bewegung

Empfang
an landesfürstl . Landes¬

und

städtischen Steuern

fl-

98 . 865

102 .658

102 .947

103 .648

1,151 .505

1,222 .334

1,250 .200

1,260 . 113

62 . 910

53 .210

55 .400

56 100

919 .444

961 .822

975 . 100

972 .400

630 761

643 .741

656 .455

641 .552

16,534 . 754

17,762 .294

17,752 . 491

19.717 .756

kr.

31V,

19-/-

46-/-

Einzahlungen

Abfuhren in Obligationen des

an die verschiedenen Steueranlehens

Kassen

fl. kr. fl. kr.

16,080 . 274

17,467 .543

17,464 266

19,585 .266

29-/-

3V-

20 '/-

59 '/-

462 . 169

835 . 300

610 086

452 .525

90

37

53

75

l

-<s



S t e u e r - K L e k n z i o n.
tystcnnsirter Personalstand vor der mit Gcmeinderaths-Beschlnß vom 22. Juli 1870 vorgenommeiien Rcgulirung : 1 Exekuzionsleiter,

20 Kommissäre, 44 iLtcner-Exekntoren.  Nach der Regulinmg : 1 Oberkommissär, 21 Kommissäre und 44 Steuer -Exekutoren.

Exekutirte

Rückstände

a n

landesfürstlicher

Gebühr

Zur Einbringung derselben
wurden in Anwendung gebracht:

fl.

Exeku-

zionen

des

ersten

Grades
kr.

Pfän¬

dungen

Ver-

äußerun - > Real¬

gen von : Seque-

Pfand - s strazionen

objekten

Ciiigebracht wurden auf vorbcnannte R >rise^ und ;mar durch

Exekuzionen

des

ersten Grades

fl- kr.

Pfändungen

kr.

Veräuße¬

rung von

Pfand¬

objekten

fl.

I8«7

1868

I8K»

187«»

7,276 .897 ! 38^

7,598 . 760

9,407 . 200

8,716 . 103

kr.

Real-

Seque-

strazion

Zusammen

fl- kr. fl.

25

86 .500

84 . 661

94 .350

84 .319

42 . 737

49 . 256

45 . 986

42 . 695

61

59

74

69

1118 4,617 .568

859 4,447 . 264

834 4,562 .000

594 3,846 .420

88 -/2 ! 1,123 . 126 92 ^ 1166

54

46

10

1,456 .869

2,041 .070

2,600 . 812

45 1918

78 2457

76 3222

66

80

93 725 14

64 .600

46 93 .900

61 51 .565

30

5,835 .587

5,970 .652

6,699 .429

6,502 .020

kr.

10 '

79

51



Konskripzioiisamt
(mit dem vereinigten Einquartierungs - und Todtenbeschreibamt ).

Systomisirter Porsoiialstand : vor der mit Gemeinderathsbeschluß vom 12 . Juli 1870

vorgenonimeneii Regulirimg : 1 Direktor , 2 Adjunkten , 18 Kommissäre , 10 Offiziale.
- Nach der Regnlirumz : I Direktor , 2 Adjunkten , 18 Kommissäre , 10 Offiziale,

8 Akzessistcn. Außerdem standen Ende 1870 noch in Verwendung 8 Kanzlei -Individuen.

K o » sk r i p z i o n s n in t.

Jahre

1867
1868
1869
1870

Erledigte

Geschäfts¬

stücke

Aus¬

gefertigte
Heimats¬

scheine

27 .847
28 .158
27 .000
32 .451

1632
1308
1618
2061

Aus¬

gefertigte
Paßan¬

weisungen

Aus¬

gefertigte
Arbeits¬

bücher

2306
3191
3452
2654

2011
2117
1968
1298

Ver¬

schiedene
Erle¬

digungen ^5

Amtshandlungen durch

die Evidenzhaltung
der Urlauber,

Reservemänner
und Invaliden

5 .720
5 .136
7.555

10 .500

4388
2450
5318
5416

15.055
16 .567
20 .858
27 .478

L . C i n q u a rt i c r u n q s a in t.

Jahre

Anzahl der Nummern im

Geschäfts-

Protokolle

Manuale
oder

Zuweisungs-
Bertheilungs-

Protokolle

Geld

Haupt¬

buche

Jour¬

nale

1867
1868
1869
1870

1813
1520
1367

923

1680
1552
1660
1450

1680
1552
1660
1450

1999
1912
1607
1357

Rück-

stands-

Verän-

derungs - Haupt¬
buche

Protokolle

330
261
244
168

39
114
130

26

1680
1552
1660
1450

Anzahl der

Quar¬

tier¬

träger

188
180

8s
174

Qnar-
tier-

Anwei-

sungen

4 .170
3.710
4.226
5 .800

5623 6342 6342 6875 1003 309 6342 627 17 .906

Erläuterung . Da nach dem Gemeinderathsbeschluß vom 22 . Dezember 1869 dem Todten-
beschreibamte auch die Einhebung der Grabstell - und Todtengräber - Gebühren , sowie die Aus
fertigung der Grabstell - Anweisungen aufgetragen wurde , so trat dadurch im Jahre 1870 eine er¬
hebliche Vermehrung der Amtsgeschäfte ein . Dem Todtenbeschreibamt fällt auch die Redakzion de?
täglich im Druck erscheinenden Verzeichnisses der Verstorbenen zu.
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Markt Kommissariat.
Systcmisirter Pcrsonalstandv or der mit Gemcindcraths-Beschluß vom 22. Juli 1870
vvrgcnommenen Regulirung: 1 Direktor, 4 Obcrkommissäre, 43 Kommissäre. — N a ch
der Regulirung: 1 Direktor, 40Kommissäre, 8 Akzessisten. Außerdem standen Ende 1870

noch3 Kanzlei-Individuen in Verwendung.

Jahre
Sanitäts¬
beschauen

Erhobene
Sanitäts-
gebrechen

Vergleiche
zwischen

Käufern und
Verkäufern

Anzeigen
wegen Üeber-
tretungen der
Markt- und

Gewerbe-
Vorschriften

Steuer-
Erhebungen

Verschiedene
Amts¬

handlungen

1867

1868

1869

1870

1 022

27 .049

34 448

60 . 673

1383

4816

4539

7401

1335

1007

1058

1504

3228

2416

2657

4119

23 . 117

18 . 676

17 .442

13 308

6600

306

315

Erläuterung.  Das Mehr der Sauitätsbeschauen und Gebrechen, vom Jahre 1868 ange¬
fangen , findet darin seine Erklärung , daß vom 1. Jänner 1868 an auch die in der Markthalle vor¬
genommenen Amtshandlungen , welche in den Vorjahren nicht ausgenommen worden sind und die
allmonatlich 1500—3000 erreichen, und die auf der städtischen Pferdeschlachtbrückevorgenommenen
Beschauen (100 — 220 per Monat ) eingestellt erscheinen, ferner daß sich auch aus Anlaß der am
1. Mai 1868 in Wirksamkeit getretenen permanenten Sanitätsbeschau des Horn - und Borsten¬
viehs am Johannitergrund ein Zuwachs von zirka 3 - 400 Amtshandlungen per Monat ergab.

Die bedeutend erhöhten Ziffern der markt- und sanitätspolizeilichen Amtshandlungen im
Jahre 1870 endlich stützen sich auf die erhöhte Thätigkeit des Amtes , welches sich — weniger in
Anspruch genommen durch die Erhebungen in Erwerbsteuer-Angelegenheiten, deren Zahl jährlich in
Abnahme begriffen ist — der Pflege der elfteren mehr zu widmen in der Lage war.

A i rn e ir 1 i r u n g s a in t.
Systcmisirter Pcrsonalstand seit der letzten mit Gemeinderaths- Beschluß vom 13. Juli
1863 vorgenommencn Regulirung: 1 Direktor, 1 Adjunkt, 6 Kommissäre, 1 Praktikant.

s?

8

LI

LI Z
2 n
s §

S-

L-

Stücke

nT
3 n3 n

N

Stücke

Prüfung e u von

Stücke Stücke

8

L
S

Stücke

1867

1868

1869

1870

497

212

133

180

99 .872

28 .820

22 .062

47 525

89 .537

13 436

13 .828

13 .300

28 . 925

30 .535

26 . 755

26 .584

53 .422

73 . 193

83 .201

81 .093

24 .699

24 834

26 .446

18 .736

368 .051

372 821

421 402

383 .544

Stücke
G - 2öl 3
St . !St . >St.

5 -L
L -2
LO LI- ^

46 .018

49 .967

50 536

46 . 842

2598

4568

4381

3107

2646

4616

4230

5048

7584

5577

3649

4795

116

246

82

206

188

202

185

317

Anmerkung.  Mit Gemeinderaths - Beschluß vom 16. Juli 1869 wurde die Errichtung
eines Filial -Zimentirnngsamles im Bezirk Alsergrund  beschlossen und bestimmt , daß die franzö¬
sische Haimmethode angewendct werde, was bei der Fäßerhaim  bereits am 13. Oktober 1870
geschah.



IV. Geschäftsbewegung im Allgemeinen u. Personalveränderungen . (Seite 74.)

Armen-Verforgungshäufer und Befchästigungsanltalt für freiwillige Arbeiter.

Bürgerversorgungshaus.

1867 > 1868 1869 1870

Vereinigte

Versorgungsanstatt

in Wien.

1867 > 1868 ! 1869 1870

Versorgungshaus
im Brte I bbs.

1867 1868 1869 1870

Vcrsorgungshaus

im Brte

Mauerbach.

1867 1868 1869 1870

Versorgungshaus

im Brte

St. Andrä.

Beschäftigungs-Anstalt

für

freiwillige Arbeiter.

1867 1868 1869 1870 1867 1868 1869 1870

Anzahl der Geschäftsstücke.

Standesprotokolls -Veränderungen,

211

467

Zahl der Artikel des Geldjournals ^ 2184 2283

258

670

Depofiten-Journalsposten.

Material -Rechnungsposten,

Jnventarposten

Zahl der geführten Subjournale,
Verzeichnisse, Hilfsbücher rc. . . .

116

699

28

28

114

253

592

2292

104

644 648

39

28

250 1668

611 782

44

28

2065

165

666

41

28

1073

87

1064 >417

2249 2249

1730 1359

1301

129

1158 1201

1763

206

1625

1508

2748

1661

1866

94

1773

1529

704

568

681

36

602

961

25

579

555

639

41

511

958

697

531

814

40

564

974

25 25

672

546

1077

42

514

960

25

690 671

625

15

1020

860

685

12

1024

620

713

14

1016

602

925

12

1032

861 868 ! 874

393 385

433 545

835

139

1020

801

16

755

Imit
161

Artikel

1172

824

667 578

610 551

16

740

20

1046

499

16

718

33

270

10 .315

898

1050 1105

486

16

670

11

306

10 .662

1 . 050

1 . 150

678

11

246

11 . 639

944

211

14 . 112

1 . 162

1. 187

690

11

1 . 223

708

11
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14.  Geschäftsführung . Wenn solch' ein großer Berwaltungsapparat , wie es
der Magistrat und die städtischen Acmtcr und Anstalten sind , allen Ansprüchen und
Erwartungen genügen soll , so ist es unumgänglich nothwendig , daß seine Bestandtheile
sicher und rasch in einander greifen . Von diesem Gesichtspunkt aus wurde pflichtgemäß
der Ueberwachnng der Exekutive von Seite des Bürgermeisters stets eine besondere
Aufmerksamkeit gewidmet , kein Anlaß , keine Erfahrung blieb nnbenützt , um Verbes¬
serungen und Vereinfachungen durchznführen , die Geschäfte zur möglichsten Befrie¬
digung der Parteien präzis zu erledigen , und die Absichten des Gemeinderathes bei
seinen Beschlüssen getreu zur Ausführung zu bringen.

Unter den Verfügungen , welche auf die Geschäftsführung des Magistrats Ein¬
fluß nahmen , ist vorerst die mit der Präsidialverordnung vom 17 . Juni 1869 zur Er¬
zielung einer größeren Zeitersparniß für die kurrenten Geschäfte verfügte Aende-
rnng in den kollegialen Berathungen des Magistrats hcrvorznheben . Es wurden die
magistratischen Departements in zwei Sektionen grnppirt  und festge¬
stellt , welche Geschäfte in gemeinschaftlichen und welche in Sekzionssttzungen zu be¬
handeln sind.

Da bei der großen Anzahl zur Erledigung gelangender Akten die früher
geübte Superrevision der Akten  durch das Magistratspräsidium in den meisten
Fällen zu einer leeren Form herabsank und die Erledigung der Geschäfte nur ver¬
zögerte , so wurde diese Revision im Allgemeinen über Antrag des Magistrats¬
direktors vom 1. Mai 1870 angefangen , ausgelassen , und die volle Verantwortlich¬
keit für die korrekte Erledigung der ihnen zugewiesenen Geschäftsstücke den einzelnen
Referenten übertragen . Gegenwärtig unterliegen der Superrevision nur die an den
Gemcinderath gelangenden Akten und von Fall zu Fall alle wichtigeren Erledigun¬
gen im übertragenen Wirkungskreise.

Am 16 . Juni 1870 trat eine neue Geschäftseintheilung  für den Magistrat
in Wirksamkeit . Nach deren Inhalt verthcilen sich nun die Geschäfte in 20 Departe¬
ments . Insoweit dies das Interesse des Dienstes zuließ , wurden für analoge Zweige
der Verwaltung besondere Departements gebildet , und überhaupt eine strengere Son¬
derung der Geschäfte nach dem Eintheilungsgrund dnrchgeführt.

Zur Erlangung eines Einblickes folgt hier eine Uebersicht der Vertheilung der
wichtigeren Agenden:

Dep . I . (zugleich Präsidialburean ) . Evidmzhaltung aller Daten für die Administrazions-
Berichte . Evidenzhaltung der Gemeinderaths - Beschlüsse . Verhandlungen
über alle Arten von Auszeichnungen . Redakzion des Verordnungsblattes.
Dien st besetz nngen beim Konzeptspersonale , in der Kanzlei , dem Einreichsprotokolle
und der Registratur.

Dep . II . Rechtsangelegenheiten der Kommune . Anlage und Evidenzhaltung des Lager-
bnches.

Dep . Hk . Rechnungsa bs chlüsse und Präliminarien . Kreditwesen der Gemeinde.

Einhebung der Erträgnisse und Zuflüsse der Kommune . Vereinsangele¬
genheiten und Aktiengesellschaften . Dien st besetz nngen beim Oberkammer¬
amte , Aushilfe , Gehaltsvorschüsse , Pensionirungen und Ouieszirungen , Pro-
visionirungen , Gnadengaben u . s. w.

Dep . kV. Verhandlungen über die Katastralaufnahme der Stadt W i en und über die

Grenzen des Gemeindegebietes . Kauf und Verkauf von Grundstücken
und Häusern . Kommunale Hochbauten , Wienflußufer , Brücken , Gartenanlagen.
Administrazion über alle städtischen Amts - und Zinshäuser . Einsetzung der Be-
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zirksausschüsse . Dienstbesetzungen im Stadtbauamte u . s. w. Beschotte¬
rung , Pflasterung , Bespritzung und Reinigung der Straßen . Bau , Er¬
haltung und Räumung der Kanäle . Oeffentliche Beleuchtung . Wasserlei¬
tungen . Bäder . Eisenbahnen. Sicherstellung der städtischenArbeiten u . s. w.

Dep. VI . B aulinien , Grund abtheilung en und Grün deinlösun g en . Bau - und
Bewohnungskonsense im ganzen Gemeindegebiete. Herstellung von Gewölbs-
portalen . Anweisung von Materialplätze u. Handhabung der Bau - und
Feuerpolizei . Bürgerspital.

Dep. VIl . Kultus - und Unterrichtsangelegenheiten . Stiftung en , Patronate u. s. w.
Dep . VIII . Vorkehrungen in Sanitätsangelegenheiten . Handhabung der Sanitäts¬

vorschriften , Leichenhöfe,Todtenbeschau,Kuranstalten. Rettungsanstalten . Dienstes-
Lesetzung beim Stadtphysikat , der Jnfekzionsanstalt , Todtenbeschau und Todten-
gräberei. 15 Genossenschaften (darunter Apotheker, Baumeister , Chirurgen , Mau¬
rer, Schlosser , Zimmermeister) in Gewerbs - und Erwerbssteuerhinsicht.

Dep . IX. Krankenhaus - Verpflegsgebühren und Dienstbotenkassa.
Dep . X. Alle Angelegenheiten der Approvisionirung Wiens . Handhabung der Marktvor¬

schriften , des Maßes und Gewichtes. Dienstbesetzung beim Marktkommissariat,
in den Schlachthäusern und Zimentirungsamt . 13 (Approvisionirungs -) Genossen¬
schaften in Gewerbs - und Erwerbssteuerhinsicht.

Dep . XI. Alle Angelegenheiten der ArmenPflege , der Findelkinder und Waisen . Verwaltung
der Armenfonde und Armenanstalten . Versatzamts -Angelegenheitenu . s. w.

Dep . XII . Alle Vorkehrungen zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit . Donau¬
schwemmen , Straßenverstellungen , Jahrmarkthütten und Schautribunen.
Feuerwehr . Zwangsarbeitsanstalt . Lohnwagengefälle . Lohnfuhrwerks-
Jnhaber , Spediteure , Schifsmeister, in Gewerbs - und Erwerbssteuerhinsicht.

Dep. XIII . Repartizion und Einhebung der landesfürstlichen und Kommuualsteuern.
Hausirer . Staatsanlehen . Steuerkataster . Bekanntmachung der Gesetze. Wahl¬
angelegenheiten . Dienstbesetzung im Steueramte.

Dep . XIV. Volkszählung und Volksbewegung . .Fremdcnbehandlung . Alle Angelegen-
genheiten der Heeresergänzung und Militäradministrazion . Häuser¬
numerirung und Straßenbenennung . Dienstbesetzung im Konskrip-
zionsamte.

Dep. XV. Einhebung der von fremden Behörden requirirten Gebühren . Punzirungs-
und Stempel - Gefällssachen . Zustellungen für fremde Behörden.

Dep . XVI . Verhandlungen , welche im Allgemeinen das Gewerbewesen berühren . Zoll-
und Handels » erkehr . Verhandlungen mit der Handelskammer . Jahr¬
märkte . Lizitazionen. Dienstvermittlnngs -Angelegenheiten. 5 Genossenschaften
(darunter Buchhändler , Buchdrucker, Kaufleute und Krämer) in Gewerbs - und Er¬
werbssteuerhinsicht.

Dep . XVII . Eheangelegenheiten . Führung der Zivilstandsregister . Zuständigkeits-
Verhandlungen . Privilegiums - Angelegenheiten. 11 Genossenschaften (darunter
Goldarbeiter , Hafner , Kleidermacher, Trödler ) in Gewerbs - und Erwerbssteuer¬
hinsicht.

Dep . XVIII . 35 Genossenschaften (darunter Bandmacher , Glaser , Handschuhmacher, Ma-
schinenfabrikanten, Pfaidler , Schuhmacher , Weber) in Gewerbs - und Erwerbs¬
steuerhinsicht.

Dep . XIX. 21 Genossenschaften (darunter Branntweiner , Drechsler , Gastwirthe , Kaffee¬
sieder, Tischler, Zuckerbäcker) in Gewerbs - und Erwerbssteuerhinsicht.

Dep . XX. Abtheilung in Lokalpolizei -Angelegenheiten. Schub - Angelegenheiten. Sekzions-
besunde bei plötzlichen Todesfällen.
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0 . Regulirung des Magistrats , der städtischen Aemter und An¬
stalten . Um den Magistrat und die städtischen Aemter und Anstalten auch in den
Stand zu setzen, den an ihre Thätigkeit gestellten Ansprüchen zu genügen , hatte der
Gemeinderath schon seit Jahren das Bedürfniß einer Reorganisazion des
Magistrats anerkannt . Sowohl der außerordentliche Zuwachs an Geschäften , als
auch die Theuerungsverhältnisse machten Aenderungen im Status und den Besol¬
dungen der Beamten unerläßlich nothwendig . Denn nur in einigen Zweigen der Ver¬
waltung , wo ganz besondere Umstände eintraten , wie beim Bau amt und Zimen-
tirungsamt oder wo neue Organisazionen nothwendig waren , wie beim Stadt-
phh sikat , dem Archiv und der Biblioth ek , dem statistischen Bnreau und der
Verwaltung des neuen Versorgungshauses amAlserbach , faßte der Ge¬
meinderath in dieser Richtung schon früher durchgreifende Beschlüsse . Der Magistrat und
die übrigen Aemter und Anstalten blieben in dem Stand , wie sie der Gemeinderath im
Jahre 1851 reorgamsirt hatte . Das Mißverhältniß der Beamtenzahl zu den Geschäften
wurde theils durch provisorische Verfügungen , theils parzielle Aenderungen des Status,
jenes der Besoldungen zu den Lebensverhältuissen durch die Gewährung jährlicher
Th euerungs Zuschüsse für die Beamten und Diener bis zu der Gehaltskategorie
von 1100 sl. auszugleichen versucht.

Im Jahre 1869 schritt der Gemeinderath auch an die Lösung dieser so wich¬
tigen Angelegenheit . Der Zweck der gesammten Reorganisation wurde in folgende
Punkte znsammengefaßt : Präzisirung der Stellung des Magistrats zu der Gemeinde
und dein Gemeinderathe , Klarstellung des Verhältnisses der einzelnen Beamten zur
Kommune , Feststellung der Grundsätze für das Vorgehen der Magistratsabtheilungen
in ihren Amtsverrichtnngen , Regelung der inneren Geschäftsgebarung und der Ge¬
schäftszuweisung . Die ersten drei Punkte der Reorganisazion löste der Gemeinderath
durch seine Beschlüsse vom 19 . November und 1. Dezember 1869 über die Dienst¬
pragmatik für die städtischen Beamten und Diener . Bis dahin bestand keine von
der Gemeinde ausgegangene Zusammenstellung der Bestimmungen , welche sich auf
das Verhältniß der Beamten und Diener zur Kommune bezogen.

Nach Genehmigung der Dienstpragmatik ging der Gemeinderath an den vierten
Punkt der Organisazion : die Feststellung des Personalstatus und der Be¬
züge der Beamten , wodurch aber ungeachtet der vermehrten Geschäfte weniger
eine Vermehrung als eine Regulirnng , rücksichtlich Verbesserung der verschiedenen Ge¬
haltskategorien bezweckt wurde , weil sich der Gemeinderath der gerechten Erwartung
hingab , daß die Vermehrung der Arbeitsstunden und die Grundsätze in Bezug auf
die Diensteöbeförderung , welche die neue Dienstpragmatik enthält , dann aber auch
durchgreifende Geschäftsvereinfachnngen ausreichen würden , um eine stärkere Personals¬
vermehrung vermeiden zu können.

Zuerst sistemisirte der Gemeinderath die Stelle des künftigen Amtsleiters des
Magistrates . Da der Titel „Vizebürgermeister " , welchen der im Jahre 1868 verstor¬
bene Leiter des Magistrats Ferdinand Ritter v. Berg Müller führte , strenge genom¬
men im Widerspruch mit der gegenwärtigen Organisazion des Gemeindewesens stand,
so hatte der Gemeinderath bei der neuen Shstemisiruug dieser Stelle am 22 . Februar
1870 den Titel „ Magistrats - Direktor " angenommen.

Nach vorgenommener Besetzung dieses Postens beschloß der Gemeinderath am
10 . Juni 1870 von der Einreihung in den neuen Status jene Beamten auszuschließen,
welche entweder schon über 40 Jahre im Dienst der Kommune stehend , eine größeren,
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strengeren Anforderungen nicht mehr ganz entsprechende Thätigkeit erwarten , oder wo
andere Dienstesrücksichten eine Versetzung in den Ruhestand wünschenswerth erscheinen
ließen . Wie immer gingen aber der Gemcinderath und Magistrat dabei mir großer
Schonung und Humanität , mit gerechter Würdigung älterer Verdienste fleißiger und
pflichtgetreuer Beamten und Diener zu Werke.

Hierauf wurde unter gleichzeitiger Feststellung der Normen für die
Einreihung der Beamten und Diener  in die verschiedenen Bezüge (Gemeinde-
raths -Beschluß vom 17 . Juni 1870 ) die Regulirung des Status und der Besoldungen
der Magistratsbeamten und Diener nach dem in der Tab . I enthaltenen Aus¬
maß durchgeführt und bemessen nud hiebei grundsätzlich ausgesprochen , daß kein
Quartiergeld ein geringeres Ausmaß als 150 fl . habe.

In Bezug auf die organische Einrichtung der einzelnen Aemter und Anstalten
ist zu bemerken , daß der Gemeinderath am 2 . August 1870 für zweckmäßig erkannt
hatte , prinzipiell zu bestimmen , daß wie bisher auch in Zukunft die Stelle eines
Archivars und Bibliothekars in einer  Person zu vereinigen sei.



Ausweis über die Gehalte der Meamten und Piener des Magistrates und jener Aemter und Antialten.
welche im Jahre 1870 regulirt wurden.

Vor der Regulirung

"S-- !

Tiensteskategorie s

«7

«n

R
n
6

Magistrat.

Vizebürgermeister
Magistrats-Räthe .

Sekretäre

!

Untersuchungs-Kommissär
Magistrats-Konzipisten, . .

Konzepts-Adjunkten.

Summe . ,

Buchhaltung.
Oberbuchhalter.
Buchhalter . .
Rechnungsräthe.

Summe.

Registrator und Expeditor
Rechnungs-Offiziale.

I
8

ll
7
7
7
8

ll
11
11
6
6

94

1
1
3
3
2
1
7
7
7
7
7
7

53

3150
2310
2100
1470
1365
>260
1050
945
840
735
525
420

2310
2100
1575
1470
1365
1365
1050 i

945
840
735
630
525

420
420
420
315
315
252
252
189
189
189
126
126

420
420
315
315
315
315
252
189
189
189
126
126

Anmerkung

Nach der Regulirung

Tiensteskategorie
—

ar; N

Anmerkung

6

Die Stelle des Vorstandes
der Polizei-Sekzion seit Jah¬

ren unbesetzt
Gehalt . . fl. 2625 .—
Quartiergeld . . . „ 420 —

Magistrat.
Magistrats-Direktor.
Magistrats-Räthe.

Sekretäre.

Konzipisten

Konzepts-Adjunkten

Summe

Buchhaltung.
Oberbuchhalter.
Buchhalter.
Rechnungsräthe. .

Registrator.
Revidenten.
Offizial I. Klaffe,

l . ,,
II- ,, -
II. .
II. „

Akzessisten.
Summe.

7
7
7
7
7

12
12

61

4000
3000
2400
2200
1800
1600
1400
1200
1100

12 1000
5 ! 800
6 700
6 l 600

94

3000
2400
1800
1600
1400
1200
1100
1000
900
800
700
600

800
600
480
440
360
320
280
240
220
200
160
150
150

600
480
360
320
280
240
220
200
180
160
150
150

Mit GRB . v. 21. Jänner
1870, Z. 2400, sistemisirter
Stand

Mit GRB . v. 2. August
1870 , Z. 6413 , ex 1868
sistemisirter Stand.

-4

Tab.



Vor der Regulirung Nach der Negulirung

Dicnstcskatcgorie LZ
N 6

Anmerkung Diensteskategorie

r:

r-» ^
^ 7^

acr

r:rr '-N Anmerkung

Kanzlei.
Direktor.
Adjunkt.

Offiziale.

Akzessisten
Summe.

Adjuten.

Konzepts-Praktikanten . . . .

Buchh altungs -Praktikanten.

Kanzlei-Praktikanten.

1
1
1
1

10
11
12
11
20

68

10
10
11
9
4

40
40
20

1680
1260
1155
1050
840
785
630
625
420

400
300
383j
315
126
360
240

unbe¬
soldet

378
252
252
252
189
189
126
126
126

Kanzlei.
Direktor . .
Adjunkten
Offiziale .

Akzessisten

Summe.

Adjuten.

^ Konzepts-Praktikanten . .
Buchhaltungs -Praktikanten

Kanzlei-Praktikanten.

60

20
5
5
4

40
40
20

1800
1400
1100
1000

900
800
700
600
500

360
280
220
200
180
160
150
150
150

GRB . vom 12. Juli 1870,
Z . 6060, ex 1868.

400
400
360
300
360
240
180

GRB . vom 12. Juli 1870,
Z . 1593, ex 1868.

GRB . v. 18. Oktober 1870,
Z . 4190.

GRB . v. 23. Septemb . 1870,
Z . 2400.



Vor der Rrguiirung

Diensteskategorie

Registratur.
Direktor.
Adjunkt.
Registranten . . . . . . .

Akzessisten.

Höerkammeramt.
Direktor.
Kontrolor . - >-

Liquidatoren
Kassiere . . . .

Liquidaturs -Adjunkten

Kassa-Öffiziale.

Taxamts -Kommissäre

«7 l

a<7 N

Summe . . .

Summe . - .

4

1

1680
1260
945
840
735

420

2100
1890

1365
1260
1155
1050
945
840
735
630
525

730
625

46 j

378
252
189
189
189

126

420
378

315
252
252
252
189
189
189
126
126

126
126

Anmerkung

Nnch der Rrgulirung

Tiensteskakegoric

Registratur.
Direktor.
Adjunkt .
Registranten . . . . .

Akzessisten

Äverliammeramt.
Direktor.
Kontrolor.

Liquidatoren
Kassiere . . . .

Liquidaturs -Adjunkten

Kassa-Osfiziale.

Akzessisten.

Taxamts -Kommissäre.

>LZ
!cn R 6

Anmerkung

Summe.

Prov . Taxamts -Kommissäre
Summe . . . .

1
1
4
3
3
4
4
3
3

26

62

1800
1400
1100
1000
900
800
700
600
500

2400
2000
1800
1500
1400
1300
1200
1100
1000

900
800
700
600
500
800
700
600

360
280
220
200
180
160
150
150
150

480
400
360
300
280
260
240
220
200
180
160
150
150
150
160
150
150

GRB . v. 12. Juli 1870,
Z . 4618, ex 1868.

GRB . v. 12. Juli 1870,
Z . 5830, ex 1869.



Vor drr Regulirung Nach der Regulirung

Diensleskategorie

n
»78

-

N <2

Anmerkung Diensleskategorie
^2

c?S N
n
6

Anmerkung

Steneramt.

Direktor.
Amts -Kontrolor
Kassa-Kontrolor
Liquidatoren . .

Kassiere.
Liquidazions -Adjunkten.

Officiale . . . .

Summe.

Steuer-Exckuzion.

Steuer -Kommissäre.

Prov . Steuer -Kommissäre.

42

1890
1575
1470
1385
1260
1155
1050
945
840
735
630
525

735
630
525

378
315
315
315

252
252
189
189
189
126
t26

189
126
126

Steucramt.

Direktor.
Kontrolor.

Liquidatoren
Kassiere . . . .

Liquidazions -Adjunkten.

Offiziale.

Akzessisten

Summe.

Steuer-Exekuzion.
Ober -Kommissär . .
Steuer -Kommissäre.

Prov . Steuer -Kommissäre >

60

2000
1800
1600
1500
1400
1300
1200
1100
1000
900
800
700
600
500

1000
800
700
600

400
360
320
300
280
260
240
220
200
180
160
150
150
150

GAB . v. 22. Juli 1870,
Z . 5061, ex 1869.

200
160
150
150

GAB . V. 22. Juli 1870,
Z . 5386, ex 1869.



Vor - er Regulirung

Diensteskategoric Anmerkung

Roch der R eg u l i'r un g

siensicokatcgoric

n
S-7 !

N 6

Anmerkung

or
*

Konskripzionsamk.

Direktor . .
Adjunkten . .
Kommissäre.

Amts -Offiziale

Worlitkommissariat.

Direktor .
Ober -Kommissäre.

Kommissäre.

Prov . Kommissäre

Summe . . . .

1
2
2

10
10
10
10
4

49

1680
1260
1050
945
840
735
630
525

1680
1260
1155
945
840
735
630
600

378
252
252
189
189
189
126
126

378
252
252
189
189
189
126
120

Konkliripzionsaml.

Direktor - . .
Adjunkten . .
Kommissäre

Amts -Osfiziale.

Akzessisten. . . ,

Warktliommiffariat.

Direktor . . . . .
Kommissäre I. Klasse

,, I . ,,
I.

Kommissäre II . „
„ II- ,,

II. ,, -

Akzessisten
II.

Summe 49

1800
1400
1200
1100
1000
900
800
700
600
500

1800
1400
1300
1200
1100
1000

900
800
700
600

360
280
240
220
200
180
160
150
150
150

360
280
260
240
220
200
180
160
150
150

GRS . v. 12. Juli 1870,
Z . 2400.

GRB . V. 22. Juli 1870,
Z . 2400.



Vor der Regulirung

Dienstcskategoric

Archivar und Bibliothekar

Leiter des statist. Bureau's

Hausiuspcktor am Rathhause

Diener.

Rathsdiener.

Kassadiener . . . .

n
S7 !

N 6

Anmerkung

Amtsdiener

Portier.
Prov . Amtsdiener
Rathhauswächter . .

5
4
3
3

39
40
39

1
6
3

1600 315

1680 378

735 Nat .W.

525
472 '/,
472 -/,
420
367 -/,
420
367 -/,
315
420
315
315

105
105
105
105
84

105
84
84

Nat .W,
84

Nat .W,

3 mit Natur . Wohnung.
15
8
1

Nach der Regulirung

Diensteskategorie Anmerkung

Archivar und Bibliothekar

Leiter des statist. Bureau's

Hausinspektor am Rathhause

Diener.
Rathsdiener,

Amtsdiener

12
11

56

57

57

1800

1600

800

600
550

500

450

400

360

320

Nat .W.

120
110

100

90

80

GRB . v. 2. August 1870,
Z . 2400.

GRB . v. 2. August 1870,
Z . 2400.

GRB . v. 12. Oktober 1870,
Z . 5054.

GRB . v. 30. Septemb . 1870,
Z . 1415.

Der Rathhausportier Natur.
Wohnung , früherer Ge¬
halt . 420 fl.

Der Status der Rathsdiener wurde mit 23 Stellen fistemisirt. Derselbe umfaßt die vor der Regulirung bestandenen Stellen der 10 Rathsdiener,
der 10 Kassadiener, der 2 Gefälls -Uebergeher und die Stelle des Portiers am Rathhause.

In den Status der Amtsdiener wurden die vor der Regulirung bestandenen definitiven , provisorischen und Aushilfs -Amtsdienersstellen , di-
Stellen der Rathhauswächter , der beiden Gefangenaufseher und der 16 Diener an den Mittelschulen einbezogen.
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Eine Folge der Regulirung war , daß durch Jubiliruugeu und Pcnsioniruugeu
zahlreiche Veränderungen in, Stande der Beamten und Diener vorfielen , von denen
jene unter den Magistratsräthen und Sekretären , dann unter den Vorständen der Aemter
und Anstalten hier namentlich bemerkt werden.

Durch den Tod verlor die Gemeinde zwei ihrer vorzüglichsten und erfahrensten
Oberbeamten:

den k. k. Rath und Vizebürgermeister Ferdinand Ritter v. Bergmiiller (f 25. Mai 1868),
welcher während der außerordentlichen Lage im Jahre 1848 und der hierauf gefolgten Uebergangs-
periode der kommunalen Verwaltung die Geschäfte des Magistrats anerkennungswürdig geleitet,
und den Oberbuchhalter Leopold Brodhuber ich 8- November 1869), im Jahre 1851 an die Spitze
des städtischen Kontrollorgans berufen , bei dessen durchgreifender Umgestaltung derselbe sowie bei
den neuen Einrichtungen und Reformen der städtischen Finanzgebahrung und in allen finanziellen
Fragen überhaupt der Gemeinde die wichtigsten Dienste geleistet hatte.

Die Magistratsräthe:

Herren : Karl Haas (ch 27 . August 1868 ). Georg Holnsteiner (ch 10 . Juli 1869 ),

und die Vorstände der städtischen Anstalten:
Herren : Gustav Fray , Verwalter im Versorgungshause zu Mauerbach (ch 1869 ). Johann

Schneider, Waisenhansvater (ch 19. Oktober 1868).
In den Ruhestand  wurden versetzt unter voller Anerkennung ihrer Verdienste

die Magistratsräthe:

Herren : August Nabe , nach 44jähriger Dienstleistung am 14. Mai 1867. Isidor Hein , nach
4Sjähriger Dienstleistung am 21. Juli 1868. Karl Edler v. Söflner , nach 52jähriger Dienstleistung
am 29. April 1870. Ignaz Kranes , nach 46jähriger Dienstleistung am 29. April 1870. Leopold
Brandt, nach 42jähriger Dienstleistung am 29. April 1870. Franz Barbier, wegen schweren Augen¬
leidens nach 36jähriger Dienstleistung am 29. April 1870,

und die Oberbeamten der städtischen Aemter und Anstalten:

Herren : Stefan Hofsaß, Expeditsdirektor, nach 44jähriger Dienstleistung am 5. Februar 1869.
Franz Tichy, Registratursdirektor , nach 38jähriger Dienstleistung am 19. Juni 1868. Georg Petzt,
Markrdirektor, nach 48jähriger Dienstleistung am 12. August 1870. Josef Leange, Konskripzions-
amtsdirektor , nach 41jähriger Dienstleistung am 9. August 1870. Johann Groller 0. Mildcnsee,
Verwalter der freiwilligen Arbeitsanstalt , nach 14jähriger Militär - und 37jähriger Zivildienst¬
leistung am 4. März 1869. Josef Kainz , Rechnungsrath , nach 41jähriger Dienstleistung am
29. Jänner 1867.

Zum Magistratsdirektor  berief der Gemeinderath am 8 . April 1870 ein¬
stimmig den durch seine bisherige ausgezeichnete Dienstleistung vorzugsweise beru¬
fenen Magistratsrath Herrn Wilhelm G roh mann.

Zu Magistratsräthen  wurden befördert die Sekretäre:
Herren : Ferdinand Vcik, am 9. August 1867, Franz Railtcnkranz und Theodor Dworzak, am

21. Jänner 1869. Mathias Wauiczek, Karl Man , Josef Lekisch, August Hawliczek, Silvester
Habicher, August Martini und Franz Wenzel (extra statu,n), am 10. Juni 1870.

Zn Magistratssekretären  die Untersuchungskommissäre:
Herren : 0r . Siegs , v. Brendt , am 9. August 1867. Heinrich Bartik und Nikolaus Oertl , am

21. Jänner 1869. Karl Peyfuß , Alois Bittmann , Franz Chwalowsky , Karl Zinncr , Josef
Gninpclmayer, Johann Stand und Heinrich Drcihann, am3. August 1870.

Zum Oberbuchhalter  der Rechnnngsrath:
Herr Ferdinand Schmidt , am 29 . April 1870.

Zu Rechnungsräthen:
Der Offizial Herr Wenzel Jarosch , am 29. Jänner 1867 ; der Direktor der Großmarkthalle

Herr Karl Appel , am 21 . April 1869 ; die Offiziale Herren Theodor Rittler , Franz Schlitz, ^ GeorgSntor, am 14, Juni 1870,
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Zum Direktor der Kanzlei und des Protokolls (früher Expeditsdirektor
genannt ) der Direkzions -Adjunkt:

Herr Franz Herther , am 26 . Februar 1889.

Zum Direktor der Registratur  der Magistrats -Konzipist:
Herr Hypolit KneMer , am 25 . August 1868.

Zum D irek t or des K o n skr i p ; i o ns am t es  der D irekzions -Adjunkt :
Herr Emanuel Rotier , am 2 . September 1870.

Zum Direktor des Marktkommissariates  der Marktkommissär:
Herr Josef Zecha , am 2. September 1870.

ZnmVerwalter des neuen Versorgungshanses am Alserbach  der
Verwalter:

Herr Josef Hosmann , am 19 . Juni 1868.

ZnmVerwalter des Versorgungshauses in Mauerbach der Verwalter:
Herr Georg Hauer , am 4 . März 1869.

Zum  Verwalter der freiwilligen Arbeitsau statt der Kontrolor:
Herr Johann Riegner v. Schwertau , am 25 . November 1869.

Zum  Waisenhausverwalter im Waisenhaus zu Matzleinsdorf:
Herr Michael Nippel , am 21 . Jänner 1869.

3 . Bezirksvorstände und Bezirksausschüsse.

Die Vermehrung der Geschäfte des Gemeiuderathes und Magistrates blieb auch
' nicht ohne Rückwirkung auf die Thätigkeit der Herren Bezirksvorstände und Bezirksaus¬

schüsse, insbesondere aber auf die Thätigkeit der dortigen Kanzleien , worüber in der am
Schluffe beigefügten Tabelle II ein Nachweis vorliegt . Wie diese zeigt , war die Ver¬
mehrung sehr beträchtlich und zwar in fast allen in den Wirkungskreis der Bezirksvor¬
stände und der Bezirksausschüsse fallenden Geschäftszweigen.

Zur Erzielung einer Gleichförmigkeit in der Korrespond enz  zwischen dem Ma¬
gistrate und den Bezirksvorstehern  in den Vorstadtbezirken und zur Wahrung der
amtlichen Stellung derselben als von der Wählerschaft der Kommunalverwaltung
beigegebenen Organe traf der Bürgermeister mit der an die Magistratsreferenten
gerichteten Verordnung vom 16 . Februar 1869 folgende Anordnungen:

„Um einerseits eine Gleichförmigkeit in der Korrespondenz zwischen dem Magistrate und
zwischen den Bezirksvorstehern in den Vorstadtbezirken zu erzielen , andererseits aber auch in der
Schreibart den Anforderungen der Jetztzeit durch eine höflichere Form Rechnung zu tragen , finde
ich mich aus Dienstes -Rückfichten bestimmt , hierfür folgendes Verfahren anzuordnen:

1. Alle Verständigungen , welche an die acht Gemeindebezirke in den Vorstädten erlassen
werden , sind in Hinkunft nur mittelst Dekreten in Schreibenssorm und nur an den betreffenden
Herrn Bezirksvorsteher  zu adressiren , wornach die bisherigen Rathschläge gänzlich zu ent¬
fallen haben.

Die diesfälligen Dekrete sind von dem jeweiligen Leiter und Vorstände des Magistrates in
üblicher Weise unter der Klausel : „ Für den Bürgermeister " zu unterfertigen.

2 . In dem diesfälligen Inhalte sind die bisherigen Ausdrücke : „wird aufgetragen,
befohlen , angeordnet"  zu vermeiden , und es ist statt derselben der Beisatz : „Hiervon
werden der Bezirksvorsteher zur gefälligen Amtshandlung , Ueberwachung  oder
Aeußerung , oder zur Wissenschaft in Kenntniß gesetzt"  zu gebrauchen.
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Bezirks - Vorstände und Bezirks - Ausschüsse in den acht Var stadlbezirken.
Die Kanzleigeschäfte besorgten im Jahre 1870 außer dem, dem Konzeptsstatus angehörenden Kanzleidirektor , im II . Bezirk 4 , im III . Bezirk 2 , im IV . 4 , im V . 3 , im VI . 3 , VII . 4 , im VIII . 3 und iin IX . 2 Kanzlei -Individuen.

ezirke:

Zahl der

ringclaiigten

Geschäfts stücke

Zahl der mundirtcn

und erpedirten

Gefchästsstücke

I8K7 1888 1869 1870 1867 1888 1869 1876

Zahl der

Bezirks-

AusfchiWtzungen

Zahl der

Kommissionen der

Bezirks - Ausschüsse

1867 1868 1869 1870 1867

II . Leopoldstadt . . .

III . Landstraße . . . .

IV . Wieden.

V. Margarethen . .

VI . Mariahilf.

VII . Neubau.

5526 5254

3823 3783

3981

3361

3896

4600

VIII . Josefstadt . 2994

IX . Alsergrund . . . . ^ 3126

4047

3395

6632

4447

4633

4565

3639 > 4711

4307 5200

2978 4824

3219 > 4324

5634

4612

4845

4437

4738

5250

3891 ! 4262 ! 5382

3788 1960

1771

2620

2589

3016

3630

3847 2075

1623

2680

2770

2879

3231

2241

4533

2230

12

21

2766 > 2842 > 23

3860 3780 ! 17

3804 ^ 3835 8

3675 ! 3941

2454 3067

2164 29S9

2949 >1 8

2784

11

17

37

22

14

II

10

10

15

48

26

13

10

II

13

13

32

27

13

13

10

380

1735

260

182

173

196

95

I8S8 1869 1879

Zahl

der vidirken Zeugnisse

1867 1868 1869 I87V

Zahl der

eingelangten Wohnungs-

Aufkündigungen

>887 1868 1869 187«

Zahl der

angemcldetcn

Todesfälle

1867 i 1868 1869 187«

Zahl der zur

Dienstboten -Krankenkasfe

deigetretenen Parteien

1867 1868 1869 187«

Zahl der Bequartirungen

Soldaten Pferde

Mann Stück

1867 1888 1869 187« 1867 1868 ! 1869

344

1770

226

186

178

184

107

392 451

2215 ! 2291

240

192

234

270

210

232

5000

5500

187«

5400

6000

7318 ! 6209

1500 i 1500

265 286

225 i 210

98 112

340 i 376

3625

3686

2568

3426

3588

3446

2649

3510

5600

6000

3652

1500

3527

2810

2321

3008

5800 !l 3113

6000 3796

3595

3934

3203

2282

2852 !j 1453 ! 1604 ! 1805 1818 H 478

2483 !l 1695 1827 i 1941 2139 ! 495

619 ^ 806 ! 1017 3 . 498

601 ! 755 927 ! 5 . 176

3745 >! 2895 > 2786 j 2810 2412

1500

3702

2624

2231

2058

2196 ! 2356 2540 2413

4200 3891 ! 3790 > 3120

626

2222

575

2052

2711 2619

698

1165

2391

409

703

2150

1347

1170

1362

1512

1058

1660

1441 ! 1665 ? 1721 » 778 j 776 1093 ! 1345 !! 9 487

1441 1533 1574 !l 283 369 1 461 ! 588 Ü31. 380

1483 ^ 1533 ! 1573 >! 501 ^ 671 ! 847 ! 1773

1664 ! 1645 ! 1670

1155

1886

1224 I 1212

1940 2085

1221 , 1397

493 ! 868

418 513

963

850

6115

8188

8862

178

161

3162

4 .529

11 . 199
!

8619

16

10 . 717

32 . 723

1665 2004 31

823 ! 991 !> 446

605 739 428

574

111

272 l 63

25

237 ! 73

104 70

772

2384

4239

2024

142

1889

4548

31

405

3899

443 !

74 172

4 .482

2 .597

4 .211

23 . 183

V
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3. Alle Einladungen zu Augenscheinen oder kommissionellen Verhandlungen sind stets an
den Herrn Bezirksvorsteher mit dem Beisatze zu stylisiren: „Der Herr Bezirksvorsteher
werden hiermit eingeladen , bei dieser Kommission gesälligst zu inter-
v eniren ."

4. Die in dieser Beziehung vorhandenen alten Blanquetten sind nach diesen Anordnungen
sogleich abzuändern.

Zugleich ersuche ich bei allen amtlichen Ausfertigungen die bisher üblichen Ausdrücke:
„Bezirksvertretung und Bezirksgemeinde ", welche mit dem Gemeindestatnte und der
ganzen Institution der Bezirksvorsteher und Ausschüsse nicht im Einklänge stehen, in Hinkunft zu
vermeiden, und stets die gesetzlich entsprechende Bezeichnung: „Bezirksvorsteher"  und „Be¬
zirksausschüsse"  in Anwendung zu bringen.

Im Stand der Herren Bezirksvorstände fielen in der abgelanfenen
Periode folgende Veränderungenvor:

Durch den Tod verlor die Gemeinde an einem Tag die Herren:
Adam Burg , Vorstand des IV . Bezirkes , ch 31. Dezember 1869. Heinrich Frankenberg,

Vorstands -Stellvertreter , si 3 >. Dezember 1869.

Während der Funkzionsperiode  traten zurück: der Vorstand des VlII . Bezirkes Herr
Josef Sctmid und dessen Stellvertreter Herr Samuel Klein , welche Resignazionen der Gemeinderath
am II . Dezember 1866 annahm . An deren Stelle wurde zum Vorstand Herr Johann Loidolt , vr.
und Hanseigenthümer (Bestätigung der Wahl : Gemcinderathsbeschluß vom 22. Februar 1867), und
zum Vorstand -Stellvertreter Herr Josef Weidinger , Tischler und Hauseigentbümer (Bestätigung der
Wahl : Gemeinderaths -Beschluß vom 10. Mai 1867), gewählt. Nach der Wahl des Herrn Josef
Weidinger in den Gemeinderath fiel die Wahl zum Vorstand- Stellvertreter auf Herrn Anton
Brandstlitter, Bürger und Hauseigenthümer(Bestätigung der Wahl: Gemeinderaths-Beschluß vom
28. August 1868).

Im IV. Bezirk Wieden wurden gewählt zuni Bezirksvorstände Herr Johann Pichler , Bürger
und Hauseigenthümer , und zum Borstand - Stellvertreter Herr Ignaz Stehle , Bürger und Haus¬
eigenthümer (Bestätigung der Wahl : Gemeinderaths -Beschluß vom 25. Jänner 1870).

Im IX . Bezirk Alsergrund fiel nach dem Eintritt des Vorstands -Stellvertreters Herrn Franz
Singer in den Gemeinderath(1870) die Wahl auf Herrn Bernhard Krcmhttller, Bürger, Sattler
und Hauseigenthümer.

Beider Neuwahl der Herren Bezirksvorstände (6. Juli 1868) wurden
sämmtliche fungirende Vorstände und deren Stellvertreter wiedergewählt und die Wahlen
vom Gemeinderathe am 7. Juli und 28. August 1868 genehmigt.

4. Kemeinderathsausschuß.
Da in demI. Bezirk(innere Stadt) nach der Gemeindeordnung keine Bezirks¬

ausschüsse zu bestehen haben, so hatte der Gemeinderath am 25. Juli 1862 bestimmt,
aus seiner Mitte 6 Gemeinderäthe zu bestimmen, welche in analoger Weise wie die Be¬
zirksausschüsse der Vorstadtbezirke sich den Angelegenheiten desI. Bezirkes widmen.

Die für diesen Gemcinderathsausschuß  des Bezirkes bestehende Jnstruk-
zion  wurde vom Gemeinderathe am 4. Januar 1867 revidirt.

Von dessen Thätigkeit enthält der hier folgende Ausweis genaue Nachweisungen.
Es geht daraus hervor, daß auch hier ein bedeutender Zuwachs an Geschäften eintrat,
worunter am ausfallendsten die massenhaften Gutachten wegen Steuernachsichten und
Ratenzahlungen sind.
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